
Alles andere als ruhig ist
es weiterhin an der We-
serumschlagstelle in
Hann. Münden. Weiter-
hin laufen Schiffs-Trans-
porte wie am Montag
durch die Firma Alstom
auf der Weser aus. Der
Wunsch nach einem Por-
talkran sowie nach ei-
nem abgesperrten Ge-
lände, auf demdieUnter-
nehmer ihr Material zum
Transport lagern können,
besteht weiterhin, wie
Maren Anacker, Kauf-
männische Projektleite-
rin der Firma Alstom, ge-
genüber der HNA bestä-
tigte. (kmn) Foto: Mennecke
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Schwere Fracht vierWochen unterwegs

DAHLHEIM. Ein brennender
Geschirrspüler hat am Sonn-
tagabend die Feuerwehren aus
Dahlheim und Uschlag in
Atem gehalten. Der Brand
brach kurz vor 20.30 Uhr in
Dahlheim aus.

Nach Informationen der
Feuerwehr hatte der Geschirr-
spüler an der Witzenhäuser
Straße eine erhebliche Rauch-
entwicklung verursacht. Un-
ter schwerem Atemschutz gin-
gen die Einsatzkräfte vor und
bauten den Geschirrspüler
aus. Er wurde aus dem Gebäu-
de geschafft. Ein größerer
Schaden konnte so verhindert
werden.

Zwei kleinere Kinder und
die Mutter seien vorsorglich
mit Verdacht auf eine Rauch-
vergiftung mit zwei Rettungs-
wagen ins Klinikum nach Kas-
sel gebracht worden.

Insgesamt waren 23 Ein-
satzkräfte vor Ort. (kmn)

Mutter und
Kinder nach
Brand in Klinik

gaben die Städtischen Werke
rund 35 Millionen Euro für sie-
ben Windräder in der Söhre
und am Sandershäuser Berg
bei Niestetal aus. Man sei wei-
terhin daran interessiert,
Windkraftprojekte zu entwi-
ckeln. „Wir müssen aber ab-
warten, was genau am Mitt-
woch in der Kabinettssitzung
beschlossen wird“, so Pijanka.
Zu den Projekten, die auf der
Kippe stehen, zählt der Wind-
park im Stiftswald bei Kaufun-
gen. Dort wollten die Werke
für 45 Millionen Euro neun
Rotoren errichten. Bei ihnen
sollte es sich um jeweils 200
Meter hohe Anlagen handeln,
wie sie das Unternehmen in
der Söhre betreibt und zurzeit
am Sandershäuser Berg bei
Niestetal errichtet. SEITE9
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KASSEL/KAUFUNGEN. Nach
der Ankündigung von Bundes-
wirtschaftsminister Sigmar
Gabriel (SPD), die Vergütung
für neue Ökostromanlagen bis
2015 erheblich zu senken,
steht der Bau weiterer Wind-
kraftanlagen im Großraum
Kassel nun auf der Kippe. „Wir
müssen jetzt jedes Projekt
noch einmal gründlich auf sei-
ne Wirtschaftlichkeit hin prü-
fen“, erklärte Ingo Pijanka,
Sprecher der Städtischen Wer-
ke Kassel, am Montag auf
HNA-Anfrage.

Das Unternehmen reagiert
damit auf den Plan, die Ein-
speisevergütung ab 2015 von
17 auf zwölf Cent pro Kilo-
wattstunde zu senken. Zuletzt

Gabriel nimmt neuen
Rotoren die Luft
Niedrigere Vergütung für Windkraft

Besichtigung des Giganten: Leon Kaulitz (9) aus Staufenberg steht
vor demWindrad am Sandershäuser Berg. Foto: Dräger

ten die Experten die Gleise
und Weichen im Bereich
Obernjesa. Bereits am Montag
hatten die Mitarbeiter des Ei-
senbahnbundesamtes die Un-
glücksstelle für die Aufräum-
und Reparaturarbeiten freige-
geben. Die Schäden sind be-
trächtlich: So müssen nach
Angaben eines Pressespre-
chers der Bahn etwa 1000 Me-
ter Gleis ersetzt, die Oberlei-
tung auf einer Länge von etwa
350 Metern repariert werden.
Unter anderem waren bei dem
Unglück vier riesige Masten
abgeknickt worden. Die Bahn
beziffert den Schaden auf
etwa eine Million Euro.

Unterdessen müssen Rei-
sende auf den Schienenersatz-
verkehr umsteigen. Der Regio-
nal-Express nach Thüringen

VON B E RND SCH L EG E L

GÖTTINGEN/OBERNJESA. Ex-
perten des Eisenbahnbundes-
amtes haben bei dem Wag-
gon, der in der Nacht zum
Sonntag bei Obernjesa umge-
kippt ist (HNA berichtete), ei-
nen Achslager-Schaden festge-
stellt. Die Strecke ist voraus-
sichtlich bis einschließlich
Mittwoch gesperrt.

Mitglieder der Eisenbahn-
Unfalluntersuchungsstelle des
Bundes waren noch in der Un-
glücksnacht nach Südnieder-
sachsen geeilt. Der Unglücks-
Güterwagen wurde für weite-
re Untersuchungen sicherge-
stellt. Inwieweit das kaputte
Lager die Ursache für das Un-
glück war, wird derzeit unter-
sucht. Außerdem untersuch-

Bahnunglück: Ursache
wohl defekte Achse
Strecke voraussichtlich bis einschließlich Mittwoch gesperrt

wird zwischen Göttingen und
Heiligenstadt durch Busse er-
setzt. Fahrgäste sollten bis zu
40 Minuten mehr einplanen.

Die Cantus-Bahnen enden
beziehungsweise starten wei-
terhin in Eichenberg. Von dort
pendeln Busse nach Göttin-
gen. Die Bahn räumt ein, dass
es am Sonntag Platzprobleme
in den Bussen gab. Man habe
leider zunächst nicht mehr als
vier Busse organisieren kön-
nen. Probleme habe es insbe-
sondere dadurch gegeben,
dass nicht gleich alle Busse
zur Verfügung standen. Am
Montag gab es laut Bahn keine
Probleme. ZUMTAGE

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/zug20012014

Nachrichten
kompakt

Künast: Irreführende
Marktpolitik desADAC
Angesichts des Skandals beim
ADAC sind nach Ansicht der Vor-
sitzenden des Rechts- und Ver-
braucherausschusses des Bun-
destages, Renate Künast, auch
andere Organisationen aufge-
fordert, die Eigenkontrolle ihrer
Tests offen zu legen. Nur dies
schaffe Vertrauen, so die frühere
Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen im Interview. Der ADAC
habe eine „irreführende Markt-
politik“ betrieben. POLITIK

Altlasten vermiesen
Deutscher Bank Bilanz
MilliardenschwereAltlastenund
ein schlechtes Investment-Ge-
schäft haben die Deutsche Bank
im letzten Quartal 2013 tief in
die roten Zahlen gedrückt. Im
Gesamtjahr machte das Geld-
haus zwar 1,1 Milliarden Euro
Gewinn, Analysten hatten aber
das Dreifache erwartet. Die auf-
geschreckten Anleger ließen die
Aktie abstürzen. WIRTSCHAFT

Interview: Populisten
spalten Gesellschaft
Ob Horst Seehofer, Oskar Lafon-
taine oder Gerhard Schröder –
immer wieder müssen sich Poli-
tiker dem Vorwurf aussetzen,
Populist zu sein. Doch wo ist die
Grenze zwischenVolksnähe und
Populismus? Darüber sprachen
wir mit dem Göttinger Politik-
wissenschaftler Matthias Micus.

BLICKPUNKT

Benno Fürmann spielt
in Attentatsfilm
„Der blinde Fleck“ heißt ein Film
über das Atten-
tat vom Okto-
berfest 1980,
der diese Wo-
che in die Kinos
kommt. Wir
sprachen mit
Hauptdarstel-
ler Benno Fürmann. KULTUR

Zwei Kinder sterben
durch Exorzismus
Bei einem versuchten Exorzis-
mus sind in denUSA zwei Kinder
gestorben und zwei weitere ver-
letzt worden. Die Verantwortli-
chen, die Mutter eine andere
Frau,werdennunwegenMordes
angeklagt. Der einjährige Junge
undseinezweijährigeSchwester
sollen während des Rituals er-
stochen worden sein.

MENSCHEN

Europawill auf einem
Kometen landen
Gut zweieinhalb Jahre flog Ro-
setta in energiesparendem Tief-
schlaf, nun wurde dieWelt-
raumsondeaufgeweckt. Rosetta
ist seit 2004 im All. Die Esa will
mit einemMinilabor auf einem
Kometen landen. Ausgewählt
wurde „67P/Tschurjumow-Ge-
rassimenko“. Die Mission soll
Daten zur Entstehung unseres
Sonnensystems liefern. POLITIK
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Jetzt mehr
prüfen
BERND SCHLEGEL über
das Bahnunglück

D as Zugunglück vom ver-
gangenen Wochenende
zeigt eines ganz deut-

lich: Unfälle auf Bahnstrecken
können jederzeit passieren.
Und besonders erschreckend
ist, dass Experten festgestellt
haben, dass es an einer Achse
des Unglückswaggons offenbar
technische Mängel gab.

Solche Probleme können zu
verheerenden Unglücken füh-
ren. Beispiel ist ein Unglück vor
fünf Jahren in Italien, bei dem
nach einem Achsbruch ein Kes-
selwagen mit Flüssiggas ent-
gleiste und explodierte. Mehr
als 30 Menschen starben da-
mals.

Auch das Unglück in Obern-
jesa hätte Menschenleben kos-
ten können. Glücklicherweise
hatte der entgleiste Waggon Er-
frischungsgetränke, also kein
Gefahrgut geladen. Und Augen-
zeugen, die am Bahnübergang
in Obernjesa standen, wurden
nicht von umherfliegenden
Trümmerteilen getroffen. Ei-
nes sollte man aus dem Un-
glück lernen: Die Technik muss
in Ordnung sein. Alle Bahnge-
sellschaften sollten das Un-
glück zum Anlass nehmen, die
zum Teil veraltete Technik
noch genauer zu prüfen.

bsc@hna.de

ZUM TAGE

Wir feiern den Tag
der Jogginghose
Laut Karl Lagerfeld hat man
dieKontrolle über sein Leben
verloren, wennman sie trägt.
Die Deutschen tragen sie täg-
lich etwa drei Stunden – ihre
Jogginghose. Heimliche Affä-
re oder öffentliche Liebe?
ZumWelttag der Joggingho-
se haben wir die Menschen
gefragt, was sie vom „Schlab-
ber-Look“ halten. Die Ant-
worten gibt’s ab 7 Uhr bei Ra-
dio HNA. www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seitenmit über
335 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Allmählich setzen sich bei uns

kältere Luftmassen durch.

Regen und Schnee
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